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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Geografie und Politik bzw. Sozialkunde hatte wohl jeder im Laufe seiner Schulzeit als 
Unterrichtsfächer. – Was ist denn nun aber bitte „Geopolitik“? 

Vielen dürfte der Begriff unbekannt sein, obwohl er für eine Art des strategisch-politischen 
Handelns steht, die wir aus den tagtäglichen Nachrichten sowie aus dem Geschichtsun-
terricht kennen. 

Gerade im deutschen Sprachraum war die Verwendung des Begriffs Geopolitik in der 
Folge des II. Weltkrieges über Jahrzehnte verfemt.

Geopolitik bzw. diesbezügliche Tendenzen gab es immer schon, sogar in der Antike, 
obwohl der Fachausdruck selbst erst vor etwa 120 Jahren von einem schwedischen Wis-
senschaftler namens Rudolf Kjellén erstmalig verwendet wurde.

Die Geopolitik ist eine Pseudowissenschaft, ein Oberbegriff für Machtpolitik, Kolonisati-
on, Expansionsstreben, strategische Kriegsführung, (gewaltsame) Annektierungen, poli-
tisches Kalkül … 

Das Thema ist deshalb so vielschichtig und zugleich verfahren, da es keine allgemeingül-
tige Definition für „Geopolitik“ gibt. Der Terminus wird oftmals mit ganz unterschiedlichen 
Intentionen in den verschiedensten Zusammenhängen gebraucht. Abwertend wird die 
Geopolitik sogar als „wissenschaftliches Füllwort“ bezeichnet.

Die Geschichte der Geopolitik ist damals wie heute eine Geschichte der Ausbeutung und 
Unterwerfung anderer zum eigenen Vorteil.

Die Theorien zur Geopolitik dienen als Legitimation und Basis für militärisch-strategische 
Handlungen.

Ich lade sowohl Sie als auch Ihre Schüler* ein, sich mit Hilfe des Buches selbst ein Bild von 
dieser brisanten Thematik zu machen.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen der 
Kohl-Verlag und

*  Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden die männliche Form Schüler bzw. Lehrer verwendet.  
   Gemeint sind damit jedoch sowohl die weiblichen, als auch die männlichen Personen.

Vorwort

Michael Müller

Bedeutung der Symbole: Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner
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1 Was versteht man unter Geopolitik?

Das Wort „Geopolitik“ setzt sich aus den beiden Wortteilen „geo“ (griech. für Erde) und 
„politika“ (griech. für Angelegenheiten des Staates) zusammen. Es handelt sich um 
ein Zusammenspiel von Politik und Geografie. Gemeint ist damit, dass sich die Politik 
der Geografie bzw. deren Erkenntnisse und Daten bedient. Diese Vorgehensweise ist 
jedoch auch reversibel, d.h. dass sich auch Geografen bei den Politikern „bedienen“. 
Überhaupt ist es oftmals sinnvoll, fächer- und disziplinübergreifend zu arbeiten bzw. 
Anleihen bei anderen Fachgebieten zu tätigen.
Die Geopolitik wird auch als politikwissenschaftliche Interpretation geografischer 
Gegebenheiten bezeichnet. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse sind vor allem für 
militärisch-strategische Planungen von elementarer Bedeutung. 

Aufgabe 1:   Welche Umstände oder welche Versäumnisse innerhalb der militärtaktischen  
 Planungen für die Russlandfeldzüge Napoleons (1812) und auch Hitler- 
 deutschlands (1941-1945) waren entscheidend mitverantwortlich für das  
 Scheitern dieser großen Militäroperationen? 
 Welche geopolitischen Faktoren ließen beide Aggressoren außer Acht 
 und erlitten deshalb existentielle Niederlagen?

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

Der Ausdruck Geopolitik ist keineswegs ein fester Fachbegriff mit einer allgemeingülti-
gen Bedeutung. Oftmals wird der Ausdruck in ganz unterschiedlichen Zusammenhän-
gen und mit sehr differenten Intentionen gebraucht. – Man könnte sich auch fragen, 
worin denn nun der Unterschied zwischen „Geopolitik“ und „politischer Geografie“ 
besteht oder ob es hier überhaupt einen Unterschied gibt, sodass die Begriffe synonym 
gebraucht werden können.
Der deutsche Historiker Walther Vogel forderte im „Geographischen Jahrbuch“ von 
1934 einen Wegfall der Unterscheidung zwischen Geopolitik und politischer Geografie. 
Er zitierte seinen Kollegen Otto Maull, der bereits 1926 im „Geographischen Anzeiger“ 
schrieb, Geopolitik sei „angewandte politische Geographie, sie stellt einen Vorstoß der 
Geographie in andere Lebensgebiete dar.“
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1 Was versteht man unter Geopolitik?

Staaten (oder aber einzelne Bevölkerungsgruppen) handeln geopolitisch, wenn sie 
ein politisches Interesse an einer bestimmten Region oder an einem bestimmten Land 
haben. Es ist hierbei unter anderem von Interesse ... 

 ... wer dieses Gebiet nutzt.
 ... von wem es wie regiert wird.
 ... wie der Grenzverlauf ist.
 ... wer Handel treibt und welche Art von Handel.
 ... welche militärischen und föderalen Beziehungen (zu anderen Staaten) bestehen.
 ... welche Ressourcen und Bodenschätze es (auszubeuten) gibt.
 ... ob es geografische Besonderheiten gibt.
 ... wie die Infrastruktur ist (Verkehrswege, Häfen, Kanäle, Industriezentren …)

Die geopolitische Terminologie wurde vor etwas mehr als einem Jahrhundert erstmals als 
Fortführung und Spezialisierung der politischen Geografie in wissenschaftlichen Kreisen 
gebraucht. Sie stellt meist eine Verknüpfung von politisch-strategischen Überlegungen 
und geografischen Gesichtspunkten dar.
Als Beispiel hierfür kann der Expansionsdrang eines Staates, d. h. die Bestrebungen 
zur (zeitweisen) Annektierung eines oder mehrerer (Nachbar-) Länder bzw. deren Teil-
regionen gesehen werden. Diese Tendenzen können vielfältige Motive haben. Beispiele 
hierfür sind:

 Verschaffung eines Zuganges zu einem Überseehafen
 Ausbeutung von Bodenschätzen und Ressourcen
 Versklavung eines Volkes, Rekrutierung von Arbeitskräften
 Vergrößerung des eigenen Staatsgebietes
 Ethnische Säuberungen
 Unterdrückung aufstrebender potentieller Rivalen
 Drohgebärden und Warnungen an Dritte, Machtdemonstration
 Schaffung von logistisch und strategisch wichtigen Militärstützpunkten

Ausschlaggebend für geopolitische Überlegungen kann aber auch die Suche nach 
einem oder mehreren strategischen Bündnispartnern sein, um sich kollektiv zu stärken 
oder aber, um in einer Region den eigenen Einfluss zu vergrößern.
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1 Was versteht man unter Geopolitik?

Im Prinzip kann man die „Geopolitik“ als Unterdis-
ziplin der „Geostrategie“ ansehen. Die Geopolitik 
befasst sich mit den geologischen, wirtschaftlichen, 
kulturellen, sozialen, finanziellen und militärischen 
Ressourcen eines Landes bzw. einer geografi-
schen Region. Diese Erkenntnisse macht sich die 
Geostrategie zunutze, um über das eigene Hoheits-
gebiet hinausgehende Zielsetzungen zu verfolgen. 
Diese Ziele sind häufig militärischer Natur. 
Ein Beispiel für geostrategisches Handeln wäre: Eine Militärnation beansprucht eine 
unbewohnte Insel, um auf ihr einen dem eigenen Territorium weit vorgelagerten strate-
gisch wichtigen Marinestützpunkt einzurichten.

Aufgabe 2:   Stell dir einen Oberbefehlshaber bzw. einen Planungsstab einer großen 
	 Armee,	der	einen	Angriff	auf	einen	anderen	Staat	plant,	vor.	–	Welche	
 Ratschläge könnte er sich während der Vorplanungen zur bevorstehenden   
	 Offensive	bzw.	zur	Abschätzung,	ob	das	Vorhaben	von	Erfolg	gekrönt	sein		 	
 kann, bei einem Team von reinen Geografen einholen?

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________


